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«Der Chef» mit
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Impressionen

Paul Wellauer
Der Bischofszeller

Pfarrer im Ge-
spräch über die

Fastenzeit
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IN KÜRZE
Vorschau:

Arbon Am Sonntag, 12. März,
um 17 Uhr, findet in der Kir-
che St. Martin ein Konzert zur
Fastenzeit mit Musik für Cello
und Orgel statt. Ausführende
sind Eva Maria Hux, Cello und
Dieter Hubov, Orgel. Eva Ma-
ria Hux, geboren in Frauen-
feld, erhielt ihre cellistische
Ausbildung an den Musik-
hochschulen in Winterthur,
Würzburg und Stockholm. Ein
Schwerpunkt ihrer Konzerttä-
tigkeit bildet die Kammermu-
sik für Cello und Orgel. Ihre
künstlerische Tätigkeit übt sie
seit 2001 in Stockholm aus. Zu
Gehör gelangenWerke von J.S.
Bach, O. Respighi, C. Franck,
M. Duruflé, J. Rutishauser. Der
Eintritt ist frei, Kollekte. pd

Hudelmoos Die IG Erwach-
senenbildung Amriswil orga-
nisiert am Samstag, 25. März,
unter der Leitung von Markus
Reich einen ganztägigen
LandArt Kurs im Hudelmoos.
Die Akzentuierung der Inhal-
te richtet sich nach individu-
ellen Bedürfnissen und nach
demWetter. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig. Der Kurs
richtet sich an Erwachsene.
Alle Informationen zum Kurs
und zur Anmeldung bis 10.
März sind ersichtlich unter
www.igea-amriswil.ch. pd

Cellistin Eva Maria Hux ist am Sonn-
tag anlässlich eines Konzertes zur
Fastenzeit in Arbon zu hören. z.V.g.

druckt i dä Schwiz
uf Schwizer Papier

Steves Mahungu muss gehen
Von Benjamin Gahlinger

Letzten Monat wurde es defini-
tiv: Der Kongolese Steves Ma-
hungu Eguge muss die Schweiz
verlassen. Seine ehemaligen
Vorgesetzten Reto Bischof vom
Werkhof Egnach und Wiede-
horn-Bademeister Imre Füsi
können den Entscheid nicht
verstehen.

Egnach Seit November 2015 arbei-
tete Steves Mahungu Eguge (46) als
Hilfsarbeiter imWerkhof Egnach, im
letzten Sommer unterstützte er aus-
serdem Bademeister Imre Füsi im
Strandbad Wiedehorn. Sowohl Füsi
als auch Werkhof-Leiter Bischof be-
dauern den negativen Asylbe-
scheid. «Wir wussten zwar, dass er
allenfalls die Schweiz wieder ver-
lassen muss, da er bereits in erster
Instanz einen negativen Bescheid
erhielt, trotzdem hat er die Hoff-
nung gehabt, dass das Bundesver-
waltungsgericht zu seinen Gunsten
entscheiden wird», sagt Bischof. An-
fang Februar war jedoch klar: Der
beliebte Mitarbeiter muss die
Schweiz verlassen. «Den definitiven

Grund klären wir nicht ab, am Bun-
desgerichtsentscheid gibt es nichts
mehr zu rütteln», sagt Pius Schen-

ker, Leiter der Sozialen Dienste Eg-
nach. Laut Schenker verwehrte das
Staatssekretariat für Migration dem

Kongolesen in einem ersten Ent-
scheid vom Dezember 2015 den

Wiedehorn-Bademeister Imre Füsi und Reto Bischof, Leiter Werkhof Egnach (v.l.), können den negativen Asylentscheid für Steves Ma-
hungu Eguge nicht verstehen. bg

Fortsetzung auf Seite 3

POLIZEIMELDUNG
Mit Velofahrerin
kollidiert

Hohentannen Nach einer
Auffahrkollision in Hohentan-
nen musste am Sonntag eine
Velofahrerin ins Spital ge-
bracht werden. Eine 54-jähri-
ge Velofahrerin war gegen 11
Uhr von Kradolf in Richtung
Bischofszell unterwegs. Ge-
mäss den Erkenntnissen der
Kantonspolizei wollte sie bei
«Tellen» über die Gegenfahr-
bahn auf den Radweg abbie-
gen. Eine nachfolgendeAuto-
fahrerin konnte nicht mehr
rechtzeitig bremsen und kol-
lidierte mit der Velofahrerin.
Diese wurde verletzt. pd

Der Handball Club Arbon engagiert
sich für Integration
Die Peregrina-Stiftung ist in der
Saison 2016/2017 Sozialpartner
des Handball Clubs Arbon. Ge-
meinsam wollen sie in diesem
Rahmen die soziale Integration
von vorläufig aufgenommenen
und anerkannten Flüchtlingen
fördern.

Arbon Verschiedene Anlässe be-
gleiten diese Partnerschaft. Den An-
fangmachte der HCA-Day vom letz-
ten Samstag. Seit 1985 ist die Pe-
regrina-Stiftung verantwortlich für
die Unterbringung von Asylsuchen-
den im Kanton Thurgau. Seit 2010
begleitet die Flüchtlingsbegleitung
der Peregrina-Stiftung, im Auftrag

des Kantons Thurgau, anerkannte
und vorläufig aufgenommene
Flüchtlinge bei der beruflichen und
sozialen Integration. Seit dieser Sai-
son ist die Peregrina-Stiftung Sozi-
alpartner des Handball Clubs Ar-
bon.

Vereinsleben näherbringen
Bereits im Sommer konnten Klien-
tinnen und Klienten gemeinsammit
Handballerinnen und Handballern
am Sponsorenlauf des HC Arbons
teilnehmen, mit dem Ziel, mög-
lichst viel Geld zu sammeln. Ein Teil
desgesammeltenBetragskommtder
Peregrina-Stiftung zu. Der Betrag
wird genutzt, um Spezialfinanzie-

rungen für Kinder und Jugendliche
von Klientinnen und Klienten der
Peregrina-Stiftung für Freizeitange-
bote zu unterstützen. Ein weiteres
Ziel der Zusammenarbeit sei es, das
Vereinsleben den anerkannten und
vorläufig aufgenommenen Flücht-
lingen näher zu bringen. Die Pe-
regrina-Stiftung erachte es betref-
fend sozialer Integration als zent-
ral, den Klientinnen und Klienten
Zugänge zu Vereinen zu ermögli-
chen. Vereine übernehmen wichti-
ge gesellschaftliche Aufgaben und
sind für den Zusammenhalt inner-
halb unserer Gesellschaft sehr re-
levant, heisst es in derMitteilungder
Peregrina-Stiftung. pd/bg

kompetent – zuverlässig – umweltorientiert

Buchenhölzlistrasse 6,8580 Amriswil

Mo–Fr: 07.00–12.00 / 13.15–17.30 Uhr

Sa: 09.00–12.00 Uhr

Tel. 071 414 33 33, www.muldenzentrale-otg.ch

Renergie-Zentrale – Ihr Partner für

Transporte und Recycling

…bequem Entsorgen.
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Ihr Spezialist für Zahnimplantate, ästhetischen
Zahnersatz und Zahnstellungskorrekturen.

Lockere Prothesen oder schlecht sitzender
Zahnersatz sind häufig ein Problem.

Lassen Sie sich von uns beraten und profitieren
Sie von unserer ausgewiesenen und langjährigen

Erfahrung im Bereich der Implantologie.

Aktuell: Bleachingaktion 30%
Amriswil, Tel: 071 411 17 55, www.drwaldmann.ch

FrühlingsausstellungFrühlingsausstellung
VoranzeigeVoranzeige

Samstag, Sonntag 18.-19. März
10.00 bis 17.00 Uhr

Wir haben etwas gegen
Knitterblech und Knautschlack.

Hät’s g’chlöpft?
Zertifizierte Unfallreparaturen für alle Marken.

Romanshornerstr. 115
9322 Egnach
Tel. 071/474 79 87
www.gme.ch

Vertrauenspartner

Gnädiger Herr.

www.franzschmuck.ch

SIEVI AG
8570Weinfelden

Tel. 0041 71 622 40 80
sievi@gmx.ch

Autovermietung
Bei uns finden Sie eine grosse Auswahl

an Personen-, Liefer- und
Möbelwagen mit oder ohne

Hebebühne. Sowie Vans und Busse in
verschiedenen Grössen.
www.sievi.ch



Hüülernacht
Arbon Im Seeparksaal fand am
Samstag die Hüülernacht statt.
Nach dem Eintreffen der Gug-
genaufdemFischmarktplatzund
den ersten Guggenkonzerten
ging es am Abend weiter zur
grossen Sause im Seeparksaal.
Unter dem Motto «Geister-
schloss» feierten die Besucher,
die teilnehmenden Guggen so-
wie DJ Kaufi die fünfte Jahres-
zeit. Einmal mehr hielt die Hüü-
lernacht, was sie versprach.

Bischofszell
Bischofszell Am Wochenende
ging es auch in der Rosenstadt
hoch zu und her. Neben dem
Fasnachtsumzug war die FCB
Fasnachtsparty in der Bischofs-
zeller Kornhalle ein grosses
Highlight. Nonnen, Matrosen,
m&m's, Super Marios und an-
dere feierten gemeinsam mit
«Unverkleideten» die Fas-
nachtszeit. Eines ist klar: Auch in
Bischofszell weiss man, wie Fas-
nacht geht.

Für Sie waren unterwegs: partyfun.ch

Für Sie waren unterwegs: partyfun.ch
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